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Bei uns in BaWü ist gerade erst der Fremdsprachenunterricht in der GS zurückgefahren worden
und wird nur noch ab Klassenstufe 3 angeboten. Sehr schade, da man den Kindern in der Sek.I
gerade im Bereich Französisch deutlich anmerkt, wieviel mehr sie in der Fremdsprache in
Klasse 5/6 verstehen, so dass von Beginn an einsprachiger Unterricht möglich ist. Außerdem
nicht wirklich im Sinne der dt.-frz. Verträge und dem vorgesehenen Ausbau der
Sprachangebote in der jeweils anderen Sprache. Im Elsass ist das Deutschangebot da
bedeutend umfassender in der GS als es bei uns je war. (Dort fehlen eher die D-Lehrkräfte, um
der Nachfrage gerecht werden zu können.)

Ich weiß nicht, ob euch der Begriff der Grenzdidaktik etwas sagt, aber ganz persönlich empfinde
ich das als großen Verlust nicht nur sprachlich gesehen, dass man hier wieder weniger an
einem Zusammenwachsen innerhalb Europas über den Weg des Sprachunterrichts arbeitet. Es
passt symptomatisch in eine Zeit erstarkender nationaler Interessen, erstarkender
rechtsnationalistischer Parteien und einem Europa, dessen Mitglieder vermehrt
Partikularinteressen verfolgen (Migration, Brexit,...).
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